
548 Kolben.

ausdehnen können; er darf aber andrerseits den 'möglichst engen Schluß im Zylinder

nicht verlieren, der sowohl zur Verbesserung der Dichtung, wie auch wegen der Auf-

nahme des Schubstangenseitendruckes notwendig ist. Dieser wechselt seine Richtung an

stehenden Maschinen, bedingt also, daß der Kolben bald an der einen, bald an der andern

Seite zum Anliegen kommt, weil er beim Verdichtungshub entgegengesetzt gerichtet ist

wie beim Arbeitshub. An liegenden Maschinen wirkt er normalerweise nach unten,

während der Verdichtungszeit aber nach oben; er kann bei hohen Verdichtungsgraden

den Kolben von der Tragfläche abheben. Über die Größe des Spiels lassen sich keine

allgemeinen Angaben machen. Es hängt von den Betriebsverhältnissen und. der Ma—

schinenart ab. Zu großes Spiel kann namentlich bei stehenden Maschinen ein Schlagen

des Kolbens hervorrufen, zu geringes aber die Schmierung erschweren. Das möglichst

weitgehende Anliegen des Kolbens im Zylinder wird dadurch erreicht, daß man den

ersteren am Bodenende schwach kegelig andreht und ihm auf der oberen Hälfte und

längs des Scheitels nach dem offenen Ende zu abnehmendes Spiel gibt. Rippen haben

sich auch an diesen Kolben meist nachteilig erwiesen und pflegen deshalb höchstens

zur Verstärkung und Stützung der Bolzenaugen angewendet zu werden.

Es bestehen aber nicht allein die eben geschilderten beträchtlichen Temperatur—

unterschiede an den verschiedenen Teilen des Kolbens, sondern auch bedeutende Tem—

peraturgefälle innerhalb der Wandung selbst durch die Verbrennung der Ladung, die die

äußeren Stirnflächen oft stichflammenartig trifft und örtlich sehr stark erhitzt, während

die Innenfläche durch die Ausstrahlung oder die künstliche Kühlung auf viel niedrigerer

Temperatur gehalten wird. Dadurch bilden sich auch ‚in den Böden die auf Seite 145

kurz, im Abschnitt 23 an Zylindern aber näher besprochenen Wärmespannungen und

-risse, die die Lebensdauer der Kolben begrenzen und sich um so früher und stärker

bemerkbar machen, je größer die im Zylinder entwickelte Leistung ist.

Was die künstliche Kühlung anlangt, die meist durch Wasser oder Öl bewirkt wird,

so reicht bei Tauchkolben die Ableitung der Wärme durch die Ausstrahlung an der

Innenfläche des Kolbens und durch die Zylinderkühlung bei mehr als 150 PS im Falle

von reichen, bei mehr als 175 PS im Falle von armen Gemischen nicht mehr aus. Doppelt-
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dere Kühlung, meist durch

Wasser, das durch die hohle

Kolbenstange zu- und. ab-

geleitet wird.

An Großgasmaschinem

kolben treten nach Abb. 985

Brüche häufig an den Stel-

len B und C auf, die Drawe

[XL 9], wie folgt, erklärt.

Düf0h das AnZiehen der Abb.986. Großgasmaschinenkolben,
Abb. 985. Großgasmaschinenkolben. Mutter wird die Kolbennabe Bauart Drawe.

auf der Strecke a kräftig zu-

sammengepreßt und verkürzt, auf der Strecke 1) aber verlängert. Die letztere unterliegt

daher Zugbeanspruchungen, zu denen die wechselnden Spannungen durch den Betriebs-

druck, außerdem aber Guß- und schließlich \Vä.rmespannungen treten, weil die Kolben-

wände heißer als die stark gekühlte Nabe werden. Die wechselnden oder günstigenfalls

stark schwellenden Beanspruchungen führen, verstärkt durch die Kerbwirkung in den

Kehlen, zu den von diesen ausgehenden Rissen. Drawe führt die Kolben nach Abb. 986

aus, indem er die Nabe in ihrer ganzen Länge, zugleich aber auch die Stirnflächen in

günstiger Weise zwischen den kegeligen Stützflächen der Kolbenstange und der Mutter

  
 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 


